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			KATHRINE KRESSMANN TAYLOR


			AMERIKANISCHE SCHRIFTSTELLERIN


			

					Geboren 1903 in Portland (USA)


					Gestorben 1997 in Minnesota (USA)


					
Einige ihrer Werke:
	
Bis zu jenem Tag (1942), Roman


	
So träumen die Frauen (2006), Roman


	
Adressat unbekannt (1938), Roman







			


			Die amerikanische Schriftstellerin Kathrine Kressmann Taylor mit deutschen Wurzeln wurde 1903 in Portland geboren und starb 1997 in Minnesota. Sie studierte Literatur und Journalismus und arbeitet danach als Werbetexterin. 1928 heiratete sie Elliott Taylor.


			Mit ihrem ersten Roman Adressat unbekannt wollte sie ein Zeichen gegen den Antisemitismus setzen, den sie durch Briefe ihrer in Deutschland lebenden Freunde mitbekam. Der Briefroman erschien zunächst im Story Magazine und wurde zu einem so großen Erfolg, dass sie sich anschließend ganz dem Schreiben widmete. 1942 erschien ihr Roman Bis zu jenem Tag und postum So träumen die Frauen (2006).







		


		

			

			


		


		

			

			


		




		

			ADRESSAT UNBEKANNT


			EIN BRIEFWECHSEL WÄHREND DES ZWEITEN WELTKRIEGS


			

					
Textgattung: Briefroman


					
Herangezogene Ausgabe: Taylor Kressmann, Kristin: Adressat unbekannt, aus dem Englischen von Dorothee Böhl, Atlantik, Hamburg, 2014


					
Erstausgabe: 1938


					
Themen: Brieffreundschaft, Antisemitismus, Rache, Tod, Hass, Nationalsozialismus


			


			Adressat unbekannt erschien 1938 und erzählt von dem fiktiven Briefwechsel des amerikanischen Juden Max Eisenstein und des Deutschen Martin Schulse. Die beiden betreiben gemeinsam eine Kunstgalerie in San Francisco, bis Martin 1932 in sein Heimatland Deutschland zurückkehrt. Von diesem Zeitpunkt an schreiben sie sich Briefe, da sie nicht nur Geschäftspartner, sondern auch Freunde waren. Doch mit der Zeit verändert sich ihre Beziehung, denn die Politik spielt eine immer wichtigere Rolle in ihrer beider Leben. Schließlich scheitert die Freundschaft daran, dass Martin immer stärker mit der nationalsozialistischen Ideologie sympathisiert.







		


		

			

			


		


		

			

			


		




		

			INHALTSANGABE


			DIE BRIEFFREUNDSCHAFT


			Der jüdische Amerikaner Max schreibt seinem Freund Martin, mit dem er lange eine Kunstgalerie in San Francisco geleitet hat, der nun aber nach Deutschland zurückgekehrt ist. Nun betreibt er die Galerie allein und obwohl sie trotz der aktuellen Konjunktur erfolgreich ist, schämt er sich, dass die Geschäfte der beiden nicht hundertprozentig ehrlich ablaufen. Außerdem erzählt er ihm Neuigkeiten über seine Schwester Griselle, mit der Martin eine Zeit lang zusammen war, und bittet ihn um die Erlaubnis, ihr seine Adresse geben zu dürfen, damit sie ihn in Berlin besuchen kann. Martin ist damit einverstanden und lädt Max ein, ihn gemeinsam mit seiner Schwester zu besuchen.


			Er erzählt ihm weiter, dass er in Deutschland dank der niedrigen Immobilienpreise in ein luxuriöses Haus einziehen konnte. Seine Frau Elsa und die drei Kindern sind sehr glücklich, wieder in ihrer Heimat zu sein, während Elsas Familie sich darüber beklagt, dass das Leben in Deutschland sehr teuer sei. 
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